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17.4.1624 Wilhelm Pötschacher in Salzburg bestätigt, dass er  
700 fl als Schuldrückzahlung vom Bevollmächtigten des 
Herrn Rudolf von Sprinzenstein, Herrn Pogger, erhalten 
hat ( RVS ) 

 
7.5.1624 Der Pfleger von Falkenstein schreibt an Rudolf in 

Sprinzenstein: 
 

• Er kann ihm leider kein Darlehen in Höhe von 
1.000 Gulden gewähren, da sein Herr solche 
1.000 fl selbst bräuchte und nicht auftreiben kann. 
 

• Eine Abschrift der Klage des Lankmayr kann er 
nicht zuschicken, da er davon keine Kenntnis hat. 
 

• Er bedankt sich für die Einladung zum Aderlass 
und versichert, dass er Rudolf besuchen wird, 
wenn er dienstlich in der Gegend zu tun hat  
( RVS ) 

 
3.6.1624 Rudolf verkauft seine Untertanen zu Andexing und 

Vierling an Sidonie Frau von Rödern zum Perg bei 
Rohrbach. 

 
25.6.1624 Ein unleserlicher Absender bittet Rudolf um 

Begleichung seiner Schulden ( RVS ) 
 
25.6.1624 Rudolf schreibt an seinen Bruder Wenzel Reichard in 

München: 
 

• Er würde ihm gern helfen, befindet sich aber 
selbst in einer finanziell angespannten Lage. 
 

• Der Schallenberger und die Frau von Strein 
zahlen von ihrer Schuld gar nichts, der Harrach 
nur wenig zurück. Falls er etwas hereinbekommt, 
wird er ihm helfen, obwohl zu seiner 
Unterstützung eigentlich der Bruder Johann 
Florian verpflichtet wäre. 
 

• Der Bruder Johann Florian steckt in einer 
schlimmen Lage, will sich aber nicht helfen 
lassen. Falls er nicht ihr Bruder wäre, müsste 
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